Geschichte der Fotografie:
Antike bis frühe Neuzeit: Camera Obscura ( dunkle Kammer ) Ein Raum mit einem Loch in einer Wand, in dem eindringendes Licht ein spiegelverkehrtes Bild an die Wand wirft.
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Im 17.Jhdt. Weiterentwicklung in eine transportable Version

Chemische Grundlagen:  Die Chemiker Johann Heinrich Schulze und Carl Wilhelm Scheele entdeckten im 18ten Jhdt. Die Schwärzung von Silbersalzen unter Lichteinwirkung. Scheele entdeckte außerdem die erste auf Ammoniak basierende Fixiertechnik.

Erste Fotografien: Die erste erhaltene und bekannte Fotografie stammt aus dem 1826 und wurde von Joseph Nicéphore Nièpce erstellt. Nièpce war zugleich der Erfinder von Glasplatten und Zinkplatten als Trägermaterial für Fotografien, seine Frühwerke erforderten eine Belichtungszeit von 8 Stunden. 
Nièpce:                                Die erste Fotografie:



                          


Erste dauerhafte Fotografien:
Die ersten wirklich dauerhaften Fotografien stammen aus dem Jahr 1837 und wurden von Louis Jacques Mandé Daguerre erstellt, er ist der Begründer der Daguerrotypie, dieses Verfahren erlaubte die Erzeugung von Fotopositiven aus Kupferplatten unter Zuhilfenahme von Silberhalogeniden, die Entwicklung und Fixierung wurde über Quecksilberdämpfe bewerkstelligt. Daguerrotypien sind einzigartige Unikate, die in der Mitte des 19ten Jhdts. als preiswerter Ersatz für Bilder Verbreitung fanden.
Beispiel für eine Daguerrotypie:




Die Entwicklung des Negativ-Positiv Verfahrens:
Auch wenn sich die Daguerrotypie zeitweise großer Beliebtheit erfreute, so täuscht das doch nicht über einen großen Nachteil des Verfahrens hinweg: Jedes Bild ist ein Unikat, es ist nicht möglich die Bilder direkt zu vervielfältigen. Dies gelang dem Engländer Wiliam Fox Talbot, der 1835 das Negativ-Positiv Verfahren entwickelte. Nach diesem Verfahren wird im Fotoapparat zunächst ein umgekehrt belichtetes Bild erzeugt, bei dem alle in der Realität dunklen Bereiche hell erscheinen und umgekehrt, dieses Negativ wird dann mit einer weiteren Fotoplatte in Kontakt gebracht. Diese zusätzliche Fotoplatte wird dann über eine weitere Belichtung in das originalgetreue Positiv verwandelt. Da hierbei das Negativ erhalten bleibt, sind die Fotografien beliebig reproduzierbar.

Die weitere Entwicklung:
Nach Talbots Erfindung waren die grundlegenden Techniken der Fotografie entwickelt und bekannt, danach erfolgte lediglich noch eine Optimierung, indem man den Fotofilm entwickelte, anstelle von Einzelplatten, die Belichtungszeit und die Zeit für die Entwicklung erheblich verkürzte, so dass letztlich die Aufnahmen möglich wurden, die wir heute kennen. 

